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18. September 2019

Dr. Andreas Leemann 
Gruppenleiter Betontechnologie, stellvertretender 
Abteilungsleiter ‘Functional Materials’ EMPA

Tätigkeitsgebiete
• Selbstverdichtender Beton
• Dauerhaftigkeit
• Expertisen

• Ich mag: Forschung + Sport

• Ich mag nicht: Ignoranz

• Mein konkreter Beitrag im 2019 
zum Schliessen der Kreisläufe: 
Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion. Wissenschaftliche
Publikationen. Mitgliedschaft in nationalen und internationalen Gremien. 

Spezialkenntnisse
• Alkali-Aggregat-

Reaktion
• Sulfatangriff
• Mikroskopie



Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

Einführung
 ~10 km3 Beton

oder  ~1.5 m3 / Person / Jahr
 ~3 Gt Portland Zement, verursacht ~5-8% der mensch-

verursachten CO2 Emission
(Juenger et al. CCR 2011)

 Verbrauch natürlicher Ressourcen für Produktion von 
Zement und Gesteinskörnung
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

 

Nachhaltigkeit

Dichtere Materialien Alternative Zemente, 
Recycling

Verringerte CO2
Emission

Erhöhte
Lebensdauer

Einführung

Achtung!
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

50 mm

Multiple Rissbildung im 
Zugversuch → duktiles 

Verhalten

Dichtere Materialien: UHFB

 Hohe Dauerhaftigkeit
 Duktiles Verhalten
 Schlankere Bauteile → tieferer 

Zementverbrauch
differenzielles

Verformungsbild
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann
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Hohe Expansion und tiefes
Schwinden durch:

- Expansiven Zusatz (CSA)
- Schwindreduzierer (SRA)

- Interne Nachbehandlung (SAP)

Hohe Festigkeit:
- Druckfestigkeit

~100 MPa
- E-Modul ~35 GPa

Mögliche Anwendungen:
- Dünne Wandelemente

Selbstverdichtendes Material 
mit hoher Dauerhaftigkeit

Hoher Grad verbleibender
Vorspannung:

>2.5 MPa
Lastvermögen 3x erhöht

Wyrzykowski, Lura, Terrasi CCR 2018

Dichtere Materialien: Expansiver HPC mit chemischer Vorspannung
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

 Belit-Zement: nur geringe Reduktion des CO2, geringe Reaktivität, schwer mahlbar
 Tonerde-Zement: wenig CO2, aber hohe Brenntemperatur (≈1700°C)

Alternative Zemente: CO2 - Emissionen bei der Klinkerproduktion

 Calciumsulfoaluminat-Zement: wenig CO2 und tiefe Brenntemperatur (≈ 1250°C)
 Sekundärrohstoffe (Aschen, Schlacken): kein Prozess - CO2

Phase Herstellung aus g CO2 pro
g Phase

g CO2 pro
ml Phase

3CaO∙SiO2 Kalkstein+Quarz 0.58 1.82

2CaO∙SiO2 Kalkstein+Quarz 0.51 1.68

3CaO∙Al2O3 Kalkstein+Bauxit 0.49 1.48

CaO∙Al2O3 Kalkstein+Bauxit 0.28 0.83

CaO∙2Al2O3 Kalkstein+Bauxit 0.17 0.49

4CaO∙3Al2O3∙SO3 Kalkstein+Bauxit+
Anhydrit

0.22 0.56

=> Belit-Zement

Calciumsulfoaluminat-Zement (CSA)

Portland-Zement

Tonerde-Zement

Portland-Zement
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

Alternative Zemente: Sulfathüttenzement
≈ 85-90% granulierte Hochofenschlacke
≈ 10% Calciumsulfat
≈ 1-5% Portlandzement oder Alkalihydroxid

C - S - H

Ettringit

REM, Bruchfläche, t = 24 h

Hydrationsprodukte
 Ettringit, C-S-H
 Beständig gegen Sulfatangriff

Produkt am Markt
 Slagstar

Mögliches Grossprojekt
 Tunnel Lyon-Turin

Gruskovnjak et al. 2006

6



Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

Alternative Zemente: Alkaliaktivierte 
Binder
≈ 85-95% granulierte Hochofenschlacke

oder Flugasche oder Metakaolin …
≈ 5-15%   alkalischer Aktivator

(Alkalisilicat, -hydroxid,
-carbonat, Bypass-Staub, …)

Alkaliaktivierte 
Schlacke

Alkaliaktivierte 
Flugasche

Hydratationsprodukte
 C-S-H (Schlacke)
 Alkali-Silicat-Aluminat (Flugasche, Metakaolin)
 Hohe Säure- und Sulfatbeständigkeit

Gruskovnjak et al. 2006
Winnefeld et al 2010
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

Zementsubstitution: Mischzemente in der Schweiz

cemsuisse 2018

 Mischzemente dominieren den Markt
 Weiteres Potential?
 Dauerhaftigkeit 

 Beispiel: Zement A gut bei 
Chloridwiderstand, aber schlecht bei 
Karbonatisierungswiderstand
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

Institut für Bauplanung und 
Baubetrieb

Recyclingbeton: breites Anwendungsfeld
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

Recyclingbeton: Zementart – Anteil Betongranulat- Dauerhaftigkeit
 Karbonatisierung

 Zementart beeinflusst Karbonatisierungskoeffizienten KN massgeblich
 Karbonatisierungskoeffizient beim Recyclingbeton leicht erhöht → Zementwahl und w/z speziell beachten
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wSN EN/z = 0.39, 
420 kg/m3 CEM III/B
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

Technolog. Machbarkeit

Ökologie Ökonomie

Sinnvolle Lösungen

Dauerhaftigkeit

Sorte Sorte 0 Sorte A Sorte B Sorte C 

Druckfestigkeitsklasse C12/15 C20/25 C25/30 C30/37 

Zementdosierung [kg/m3] <300 280-300 300-320 320-340 

Betongranulat [%] 0-100 25-60 25-50 25-50 

Mischabbruchgranulat [%] 0-100 0-20 - - 

Sand/Kies [%] 100-0 75-25 60-30 40-50 

 Beispiel Recyclingbeton
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Betontechnologische Massnahmen zur CO2-Reduktion

A. Leemann

Schlussfolgerungen
 Dichtere Materialien

 UHFB
 HFB z. Bsp. mit Vorspannung
 Beschichtungen
 Schlankere Bauteile (UHFB, HFB, Vorspannung)

 Zemente/Recycling
 Alternative Zemente mit weniger CO2-Ausstoss (Calciumsulfoaluminat-Zement, sulfat- und 

alkali-aktivierte Zemente) → Nachholbedarf Normierung!
 Reduktion des Klinkeranteils des Zementes (Exposition beachten!)
 Recyclingbeton (Zement/Klinkergehalt beachten!)
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18. September 2019

Cathleen Hoffmann
Dipl.-Bauingenieurin (TU Dresden), 
Produktingenieurin Holcim (Schweiz) AG

EMPA: Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Züblin AG: Projektingenieurin

Mein konkreter Beitrag
zum Schliessen der Kreisläufe: 
Den verantwortungsbewussten Umgang mit 
natürlichen Ressourcen thematisiere ich bereits 
bei meinen Kindern. Grundsätzlich versuche ich, 
unbedachten Konsum zu vermeiden. Produkte 
werden wenn möglich verpackungslos gekauft. 
Verwertbare Stoffe wie Papier, Glas PET und Kunst-
stoff sammeln wir als Familie sortenrein und bringen 
diese zur Verwertungsstelle.



Strength. Performance. Passion.

Mit Zement aus Mischabbruch den Kreislauf schliessen
Cathleen Hoffmann, Produktingenieurin Holcim (Schweiz) AG



Zementherstellung: CO2-Emissionen
Kalzinierung (Entsäuerung)
(600 - 900°C)
CaCO3 → CaO + CO2 Brennstoffe

 Reduktion des Klinkerfaktors  Alternative Brennstoffe
 Modernisierung der techn.  Anlagen

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 2



Reduktion des Klinkerfaktors durch die Verwendung von 
Zementhauptbestandteilen

Natürliche Stoffe Industrielle 
Nebenprodukte

Kalkstein Steinkohleflugasche
Gebrannter Schiefer Hüttensand

Puzzolan Silicastab

• Kalkstein ist der einzige Zumahlstoff der Schweiz. 
• Verfügbarkeit von industriellen Nebenprodukten hängt sehr stark von der 

weltweiten Wirtschaftslage ab. 

Sekundärstoffe

Mischgranulat

• Mineralische Sekundärstoffe sind regional und in ausreichender Menge
vorhanden.

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 3



Material- und Abfallfströme aktuell

Baustoffbedarf 
60 – 80 Mio t

Rückbauma-
terialien

ca. 16 Mio t

Input Output

Hochbau: 7.5 Mio t 

Tiefbau:    8.4 Mio t 

Bildquelle: BAFU
Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 4



Material- und Abfallströme aktuell: Mineralische 
Rückbaumaterialien

Hoch- und Tiefbau 
(2014)*

Mio. t

Betonabbruch 3.7
Mischabbruch 1.4

Strassenaufbruch 3.1
Ausbauasphalt 2.2

Total 11.1
* Bauabfälle in der Schweiz – Hochbau; Wüest

Partner (2015) 
Bauabfälle in der Schweiz – Tiefbau; S. Rubli
ERM (2016)

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 5



Definitionen und Begriffe (1/2)

Betonabbruch
Rückgebaute bewehrte/unbewehrte 
Betonkonstruktionen und -beläge

Mischabbruch
Gemisch aus rückgebauten
Massivbauteilen wie Beton, Backstein-, 
Kalkstein- und Natursteinmauerwerk

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 6



Definitionen und Begriffe (2/2)

Betongranulat (C)
Gemisch aus aufbereitetem
Betonabbruch (rezyklierte Körner aus
Beton, -produkten, Mörtel, Mauersteinen 
aus Beton, natürlichem Gestein)

Mischgranulat (M)
Gemisch aus aufbereitetem
Mischabbruch (rezyklierte Körner aus
Beton, -produkten, Mörtel, Mauersteinen 
aus Beton, Mauer- und Dachziegel aus 
gebranntem Ton, Kalksandsteinen, 
natürlichem Gestein)

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 7



Baustoff-Kreislauf nicht geschlossen. Mischgranulat < 8 mm 
ist nur begrenzt im Recyclingbeton einsetzbar

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 8



Mischgranulat < 8 mm Verwendung in der 
Zementproduktion. Baustoff-Kreislauf geschlossen 

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 9



Neue normative Grundlagen ermöglichen den Einsatz neuer 
Bestandteile

• Herstellung nach SN EN 197-1 ist 
nicht möglich.

• Das MB SIA 2049 ermöglicht die 
Verwendung neuer Bestandteile, 
z.B.  aufbereitetes Mischgranulat.

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 10



Zertifizierter Zement für den Hochbau

• Freigabe des Zementes gemäss SIA MB 2049 durch die 
Zertifizierungsstelle S-Cert AG und Aufnahme in das SIA-Zement 
Register.

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 11



• besteht aus Portlandzementklinker, hochwertig aufbereitetem 
Mischgranulat sowie gebranntem Schiefer

Der 1. ressourcenschonende Zement R-Zement

• Produktname: Susteno
 Namensursprung: «sustainable» („nachhaltig“)
 folgt der Holcim-Namenssystematik für Zemente (Optimo, …)

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 12



Mit Susteno hergestellte Betone sind vielseitig im Hochbau 
einsetzbar (1/3)

Zement Susteno 3R
Normbezeichnung ZN/D 32.5 R

Zugelassene Expositionsklassen X0, XC1-XC4, XF1
Hochbaubeton

Spezielle Betonarten Holcim Empfehlung 
Recyclingbeton ++
Sichtbeton +
Pumpbeton ++
Selbstverdichtender Beton (SCC) +
Wasserdichter Beton +

Holcim Empfehlung (++ empfohlen, + geeignet, o bedingt geeignet)

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 13



Mit Susteno hergestellte Betone sind vielseitig im Hochbau 
einsetzbar (2/3)

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 14

Aparthotel Rümlang, 100% RC-Beton aus Susteno Zement Sichtbetonwand Aparthotel



Mit Susteno hergestellte Betone sind vielseitig im Hochbau 
einsetzbar (3/3)

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 15

Wohnüberbauung Guggach II am Fusse des Käferbergs in Zürich Sichtbetonwand KiTa 



Mit Susteno hergestellte Betone sind vielseitig im Hochbau 
einsetzbar (3/3)

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 16

Mehrfamilienhäuser Ennetbürgen, 
100% RC-Beton mit Susteno

Einbau Deckenbeton



Mit Susteno hergestellte Betone sind vielseitig im Hochbau 
einsetzbar (3/3)

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 17

Wohnüberbauung Gloggeguet, Schaffhausen 
Betone mit Susteno

Zwischendecken



Vom Zement Susteno zur Holcim Evopact-Betonfamilie
• Namensursprung: «evolution» (dt. „Entwicklung“)
• „pact“ folgt der Holcim-Namenssystematik für Betone (Steelpact)

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 18



Zusammenfassung

• Holcim Susteno ist der erste ressourcenschonende Zement in der 
Schweiz nach Merkblatt SIA 2049. 

• Verwendung industriell aufbereiteten Mischgranulats als Zumahlstoff. 
Rückgewinnung und Wiederverwendung schliesst den 
Baustoffkreislauf. Dies schont Ressourcen, spart Deponieraum und 
reduziert Emissionen.

• Holcim Susteno ist vielseitig in Hochbaubetonen einsetzbar und 
überzeugt mit sehr guten Betoneigenschaften. 

• Holcim bietet Susteno in den Betonfamilien Holcim Evopact und 
Holcim EvopactPLUS an und erfüllt die Wünsche von Bauherren für 
ökologisches Bauen.

Neue Zemente, Cathleen Hoffmann, Holcim (Schweiz) AG, 2019-09-18 19





18. September 2019

Prof. Dr. Guillaume Habert
dipl. Werkstoffingenieur, Professor für nachhaltiges
Bauen am Institut für Bau- & Infrastrukturmana-
gement der ETH Zürich

Tätigkeitsgebiete Ehrung:
• Forschungsgebiet 2015 RILEM Robert
• Life Cycle Assessment l'Hermite Medal
• Alternative materials

• Ich mag: Alle, aus den umweltbezogenen 
Herausforderungenneuen resultierend Möglichkeiten. 
Wir müssen mit allen (auch unerwarteten) Ressourcen bauen.

• Ich mag nicht: Egoismus, wir haben keine Zeit mehr zu verlieren!

• Mein konkreter Beitrag im 2019 
zum Schliessen der Kreisläufe: 
Aushub- und Ausbruchmaterial! Take it, use it!. 



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

1

Prof. Dr. Guillaume Habert
Chair of Sustainable Construction

Gebaut mit dem, was unter unseren Städten liegt 
ARV - Bern – 18.09.2019



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

2

The cement paradox

Sce: Das KAR-Modell für die Schweiz. CH2014
www.kar-modell.ch

Resources in urban area

Nicht geschlossen

Geschlossener Kreislauf



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

3

Die gleiche Tendenz, wie in Zürich, wurde auch
an anderen europäischen Orten beobachtet.

Data: Switzerland, France, Germany, Austria

Materialflussanalyse
(F. Hilgert)

Sce: F. Hilgert. Excavation material as the new building resource for Zurich. ETH Master thesis

Resources in urban area

Am
ou

nt
of

m
at

er
ia

l (
t/

ca
p)

C&D waste Excavation
material

Landfil of excavated
material

Values for Zurich



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

4

Resources in urban area

Erde ist in Städten im Überfluss vorhanden. 



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 5

Stampflehmkonstruktion, Portugal

Welche Technologie?



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 17.09.2019 6

Bauen mit Lehm
Einheimische Bauweise



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

Einheimische Bauweise

Natürliche Baumaterialien
Niedriger CO2

Hygrometrische Steuerung des 
Innenraumklimas
Niedrige Festigkeit
Arbeitsintensiv (teuer)
Zeitintensiv (teuer)
Empirische Konstruktion 
Fachkräfte notwendig

Strategien:

Konventionelle Konstruktion

Technisierte Baumaterialien
Hoher CO2

Monofunktional
Hohe Festigkeit
Günstig
Schnell
Wissenschaftliche Konstruktion
Ingenieurwissen notwendig

Weiterentwickelte Bauweise 
mit natürlichen Materialien
Natürliche Baumaterialien
Niedriger CO2

Hygrometrische Steuerung des 
Innenraumklimas
Gute Festigkeit
Günstig
Schnell
Wissenschaftliche Konstruktion
Ingenieurwissen notwendig



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 17.09.2019 8

Vorfabrikation ist möglich, aber nicht günstiger



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

Lehmbautechnik gegossen

17.09.2019

Neuheit in der Lehmbautechnik

Self-levelling earth (Uni Mkopo), South Korea

5 bis 7 % Zement wird für geringe Druckfestigkeit benötigt [4-10 MPa] 

Poured earth, Saint-Clair-de-la-Tour, France



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 1

MaterialsBuilding with earth



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 1

Materials

Prototype for school, (Groupe scolaire La vallée, Chateney Malabry, France)



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 1

Materials

Prototype for school, (Groupe scolaire La vallée, Chateney Malabry, France)

Wie funktioniert es?



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

- - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - -

+
Tone sind geladene Teilchen

PERMANENT
CHARGE (-) 

VARIABLE 
CHARGE (+ / -)

+



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

Negativ geladen

- - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - -

--

Abstossung

Basic water
Positiv und negativ

geladen

- - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - -

+ + 

Anziehung

Acid water



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

flüssig

pH 3 - 6

Negativ geladen Positiv und negativ
geladen



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

Dispersionsmittel / Verflüssiger

elektrostatischer
Effekt

sterischer Effekt



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

1) deflocculationTonpartikel 2) coagulation

+ dispersant + coagulant

Strategien:



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

Weitere Aufgaben?



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 



||Platzhalter Logo/Schriftzug
(Anpassung im Folienmaster: Menü «Ansicht»  «Folienmaster») 

Natürlich wasserfeste Substanzen
(Eialbumin)



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit



18. September 2019

Laurent Audergon
Dipl. Chemiker + dipl. Bau-Ing. ETH, eMBA HSG
Geschäfsführer arv Baustoffrecycling Schweiz

Hobbies: Video, Fotografie, Tennis, Ski, Alumni

Gesellschaftliches Engagement: 
Betreuung von MS-Betroffenen
Unterstützung für Vereine durch Visibilität

• Ich mag: interdisziplinäre Teamarbeit 

• Ich mag nicht: Protokoll schreiben.

• Mein konkreter Beitrag im 2019 
zum Schliessen der Kreisläufe: 
16 Referate, 3 Projekte, 2x Schulungsmodul und 
unzählige Allianzen zur Förderung der Baustoffkreislaufwirtschaft.
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Quelle: dlr.deQuelle: waze
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Quelle: capitalatplay.com
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Traditioneller Ansatz und Makroprozess Quelle: Baunetz_Wissen



18. September 2019

BIM-Ansatz (Digitale Bauwerksmodellierung) Quelle: Baunetz_Wissen
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NEST «Urban Mining & Recycling» 
https://www.empa.ch/web/s604/umar-opening

Ziel: Wissenstransfer und Technologien schneller austesten und marktreif machen

Quelle: EMPA Source: EMPA
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Grösster Rückbaubagger Europas
(300 to, 757 PS, 60m Baggerarm)

Quelle: Baublatt Febr. 2019
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André Bucher
Mitinhaber und Direktor AA Protun AG
(Gesamt)Projektleiter, Referent

Breiter und tiefer Erfahrungsschatz im Anlagen-
bau für die Recycling-Industrie und im Handling 
von schwierigen Schüttgütern (wie Schrott, Elek-
tronikschrott, Mischabbruch, Baumischabfälle, 
Industrieabfälle) und rezyklierbaren Materialien.

 Fördern
 Sieben
 Sortieren
 Klassieren
 Entstauben

• Ich mag: Verwechselt werden 
mit Schweizer 800-Meter-Weltmeister 

• Ich mag nicht: fehlende Offenheit

• Mein konkreter Beitrag im 2019 
zum Schliessen der Kreisläufe: 
Begleitung von mehreren Recyclinganlage-Projekten 



Entwicklungen in der Bauschutt- und 
Mischabbruch-Sortierung

Wo kommen wir her – wo gehen wir hin?



Die Anfänge des Recycling
19 Jh Vor der Industrialisierung, die Lumpensammler



Die Anfänge des Recycling
Mit der Industrialisierung fängt die Sammlung von Schrott an



Die Anfänge des Recycling
Vor ca. 50 Jahren kommt die Sortierung von Bauschutt



Die Sortiertechnologie ist vorhanden
Beispiel Fraktion 12 – 30 mm



▪ 2009 beginnt die Entwicklung intelligenter Sortierroboter durch





Viikki nahe Helsinki (Finnland)

Anlagen-Kapazität: 15-20 t / h

Fläche: 42m x 25m

Anlagen-Stromverbrauch: 60-80 kW

3 Roboter-Arme (1 x HP2 & 1 x HP1)

Sortierung: Baumischabfall (Metall, Holz, Steine,
Hart-Kunststoffe)

Rund um die Uhr-Betrieb möglich (24/7)

Niedrige Betriebskosten



Verfügbare Modelle ZenRobotics Heavy Picker 

HP1 (HP1+) HP2 (HP2+) HP3 (HP3+)

Roboter-Arme: 1 2 3

Max. Zugriffs-
geschwindigkeit

(bei 5 kg-Objekten):

2.000
(2.300)

4.000
(4.600)

6.000
(6.900)

Zugriffsbereich, pro 
Roboter-Arm 

(Länge/Breite):
2m/1,6m 2m/1,6m 2m/1,6m

Max. Objekt-gewicht: 30 kg 30 kg 30 kg

Greifbare Objekt-
größe (max. 

Länge/Breite):

1,5 m/
0,5 m

1,5 m/
0,5 m

1,5 m/
0,5m

Länge (inkl. 
Sicherheitsgehäuse):

6,0 m 9,5 m 13 m

Stromverbrauch: 10 kW 14 kW 18 kW



Flexibilität: unzählige Möglichkeiten

Beton Inertes Mat. (gemischt) A-Holz B-Holz

Metalle Hartkunststoffe Rohre Plastiksäcke

Oder bringen Sie dem ZenRobotics Heavy Picker neue Fraktionen bei!



Und wo geht die Reise hin? …

Das kommt sehr stark auf …

- … die Entwicklung in der Gesetzgebung und dem Markt generell an

- … den Anteil an Recycling Material im Bau
(Vorbildfunktion der staatlichen Bauherren …)

- … die Entwicklung recyclingfähiger Materialen

- … die Entwicklung bei Rückbau, Sammlung und Sortierung
( Zusammenschlüsse von Sortierwerken um in bessere/effizientere
Technologien investieren zu können)

- … neue Entwicklungen von welchen wir noch gar keine Vorstellung
haben, bzw. haben können

- Digitalisierung
- KI
- Logistik
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Alexander Scheidegger
Dozent/Projektleiter am Institut für Modellbildung 
und Simulation der Fachhochschule St.Gallen

Solarcenter Muntwlyer: Leiter Handel+Engineer.

ETHZ / EPFL: Wissenschaftlicher MA Institut für
Umweltentscheidungen / Operations Research

• Ich mag: Bergwandern bei schönem Wetter

• Ich mag nicht: Wenn Entscheidungsträger 
grundlegende Naturgesetze nicht beachten, 
zum Beispiel den Massenerhaltungssatz.

• Mein konkreter Beitrag im 2019 
zum Schliessen der Kreisläufe: 
Meine Söhne und ich haben eine Seifenkiste gebaut und dabei 
vor allem Material aus der Mulde und vom Schrottplatz verwendet. 



Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz, 18.09.2019

Alexander Scheidegger
Institut für Modellbildung und Simulation (FHS St.Gallen)

Einblick in das NFP-Forschungsprojekt CUBIC

UNTERSUCHUNG DER NÖTIGEN 
RAHMENBEDINGUNGEN, UM DAS 
PRINZIP DER 
BAUSTOFFKREISLAUFWIRTSCHAFT 
IN DER SCHWEIZ ZU ETABLIEREN



Hohe Bautätigkeit und begrenzte Ressourcen verlangen nach
Kreislaufwirtschaft.

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



RC-Granulate

Aushub 
(unverschmutzt)

Kies
Rückbau (Ersatz-) Neubau

Kiesgrube

Aushub verschmutzt, Schlämme aus Bodenwäsche, Feinfraktion, Misch-Granulate

Kreisläufe werden heute teilweise geschlossen. Geld wird auf 
unterschiedlichen Wegen verdient.

Zement

Rohmaterial

Steinbruch

Zement-
production

Deponie

Mineralische 
Bauabfälle

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Aushub 
(unverschmutzt)

Kies
(Ersatz-) Neubau

Kiesgrube

Geschäftsmodell 1: “Traditioneller Kies- und Betonler”

 Schlüsselressourcen: Kiesgruben

 Wertschöpfung: durch Kiesabbau + Annahme von 
Aushub

 Geschäftsstrategien:

 Verbindung mit Bauunternehmen;
meistens im Tiefbau

 Verbindung mit Abfallentsorgung;
häufig auch Deponien

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Geschäftsmodell 2: “Recycler”

RC-Granulate

Aushub 
(unverschmutzt)

Kies

Rückbau(Ersatz-) Neubau

Kies-
werk

 Schlüsselressourcen: Know-How im Einsatz von 
RC-Material in der  Kies- und Betonproduktion

 Wertschöpfung: durch Annahme von kiesigen 
Aushub und Bauabfall + Kiesherstellung

 Geschäftsstrategien:

 Verbindung mit Bauunternehmen; meistens im 
Tiefbau/Rückbau

 Produktinnovationen

 Kooperationen mit Zementwerken

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Situation 2019

 In vielen Regionen der Schweiz beobachten wir eine 
«Co-Existenz» alternativer Geschäftsmodelle.

 Erwartung: Veränderte Rahmenbedingungen werden 
bestimmte Geschäftsmodelle begünstigen (z.B. 
Abfall- und Ressourcenpolitik).

 Der zukünftige Bedarf an Ressourcen- und 
Deponieraum in einer Region hängt davon ab, 
welche Geschäftsmodelle sich erfolgreich behaupten 
können. 

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Beispiel: Region ALPVAL (2018 in Tonnen/Jahr) 
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Ziele der Steuerung

 Langfristig ausreichende Versorgung mit Deponieraum 
(Typ A und B)

 Raumbedarf durch Deponien und Kiesgruben möglichst 
klein halten (und verträglich gestalten)

 Langfristig ausreichende Versorgung mit mineralischen 
Baustoffen (Kiesreserven schonen)

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Simulation:
Geschäftsmodelle

und Stoffflüsse

Geschäftsmodelle
1. Traditioneller Kies- und 

Betonler
2. Recycler

Regionale
Stoffflüsse

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Unterschiedliche 
Reaktionen auf 

Deponieknappheit

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Überangebot 
regionaler Kiesmarkt

Wer wächst und 
wer schrumpft?
Ergebnis à priori 
unklar

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Auswirkungen auf
regionale 

Deponieknappheit

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Auswirkungen auf 
Kiesabbau

Anreize kommen aufgrund 
der Deponieknappheit 
zustande.

Unterschiede zeigen sich 
beim Kiesabbau.

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Politische Steuerung und Geschäftsmodelle

Politische Steuerung
• Deponieplanung
• Umsetzung VVEA
• Abbaukonzessionen
• Strategie der 

Siedlungsentwicklung

Geschäftsmodelle
1. Traditioneller Kies- und 

Betonler
2. Recycler

Regionale
Stoffflüsse

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz



Weitere 
Fragestellungen

 Wie wirken Siedlungsentwicklung und politische 
Steuerung zusammen?

 Welche politischen Steuerungsansätze führen in 
Abhängigkeit der regionalen Ressourcensituation zu 
welchen Ergebnissen?
 Konzessionsgebühren oder Besteuerung des 

Kiesabbaus
 Erhöhung der Deponiegebühren
 Veränderungen der Bautätigkeit

Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz
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Barbara Sintzel
Dipl. Natw. ETH, NDS Betriebswirtschaft & Mana-
gement, Geschäftsführerin und Leiterin Kommuni-
kation / Fachbereich Gebäude / Lehrgang eco-bau

Firmengründerin und Geschäftsführerin der NASKA 
GmbH, mit Schwerpunkten Beratung für nachhaltiges 
Bauen und nachhaltige Unternehmensführung. 

Dozentin an mehreren Institutionen (ETH, FHNW, SIA…) 
Fachexpertin für nachhaltiges Bauen
Jurymitglied bei Architekturwettbewerben

• Ich mag: …es nachhaltig und interdisziplinär

• Ich mag nicht: Ignoranz

• Mein konkreter Beitrag im 2019 
zum Schliessen der Kreisläufe: Unzählige Kurse, Seminare 
und Referate zum Thema ‘Nachhaltiges und kreislauffähiges Bauen’.
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Erkenntnisse zum RC Beton aus den Labels 
Minergie-Eco und SNBS 2.0
Barbara Sintzel, Geschäftsführerin eco-bau, Leiterin Fachbereich Gebäude
18. September 2019
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Eco-bau – für gesundes und ökologisches Bauen seit 2004

> Ein Verein von Hochbau-
ämtern von Bund Kantone 
und Städten sowie 
Bildungsinstitutionen 
Architektur und Bau

> Ziel: Nachhaltiges Bauen 
einfach machen und 
zusammen mit Partnern in 
der Bauwirtschaft verankern.

2



www.eco-bau.ch 18. September 2019

Zusammenarbeit der Schweizer Standards

3

Gesundes und
ökologisches Bauen

Energieeffizienz 
und Komfort

nachhaltiges 
Bauen inkl. 
sozialen und 
wirtschaftlichen 
Aspekten

Minergie
Minergie-P
Minergie-A

Gebäudestandard Eco
Eco-BKP
Eco-devis
Eco-Produkte

SNBS
SIA 112/1
SMEO

Minergie-
Eco

Energiestadt:
Gebäudestandard
2000-Watt-Areale



www.eco-bau.ch 18. September 2019

Unsere 
Instrumente 

4
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Minergie-Eco

ECO definiert das gesunde und 
ökologische Gebäude..
Wichtige Aspekte der Kreislauf-
wirtschaft:
> Entfernung von Schadstoffen
> Steigzonenkonzepte 
> Systemtrennung
> Recyclingbeton

5

Unterlagen zu Minergie-Eco
www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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Vorgaben zum Recyclingbeton

Ausschlusskriterium NA 2.050: Recycling (RC)-Beton
Ausgeschlossen: Der Volumen-Anteil an Bauteilen aus RC-Beton gem. SIA 
Merkblatt 2030, für welche RC-Beton angewendet werden kann, darf nicht 
kleiner als 50% sein 

Ausnahmen: 
Verfügbarkeit innerhalb eines 25 km Radius
unzumutbare Mehrkosten
Verwendung von Aushub als Gesteinskörnung

6
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Weitere Kriterien im Bereich Materialien & Prozesse

NM3.020
Recycling (RC) – Konstruktionsbeton mit erhöhtem Gehalt an RC-Material: 
Der Gehalt der Bestandteile Rc (Betongranulat) + Rb (Mischgranulat) gem. 
SIA Merkblatt 2030 des eingesetzten RC-Betons beträgt mindestens 40%.

NM3.030

Recycling (RC) - Füll-, Hüll- und Unterlagsbeton mit erhöhtem Gehalt an RC-
Material: Der Gehalt der Bestandteile Rc (Betongranulat) + Rb
(Mischgranulat) gem. SIA Merkblatt 2030 des eingesetzten RC-Betons 
beträgt mindestens 80%.

NM3.040
RC – Konstruktionsbeton mit Mischgranulat
Der Gehalt an Rb (Mischgranulat) gem. SIA Merkblatt 2030 des eingesetzten 
RC-Betons beträgt mindestens 25%. 

NM4.010
Zementarten für normal beanspruchte Betone
Einsatz der Zementarten CEM II/A, CEM II/B-LL oder CEM III für normal 
beanspruchte Betone.

7
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Kriterien SNBS

Die Kriterien zum RC 
Beton im SNBS sind 
mit den Vorgaben von 
Minergie-Eco 
identisch. 
Um eine gute 
Bewertung zu 
erhalten, müssen 
jedoch mehrere 
Kriterien erfüllt 
werden.

8
Qualle: SNBS 2.0, Korrekturblatt



www.eco-bau.ch 18. September 2019

Welche Bauteile können mit RC Beton realisiert werden?

Wie kann RC Beton 
eingesetzt werden?
> SIA Merkblatt 2030
> KBOB Empfehlung 

«Beton aus 
recyclierter 
Gesteinskörnung» 
2007/2 Stand 2012

9

Quelle: KBOB Empfehlung «Beton aus recyclierter Gesteinskörnung» 2007/2 Stand 2012
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Warum soll RC Beton eingesetzt werden?

> Aktuell fallen rund 17 Mio. Tonnen 
Bauabfälle an pro Jahr (Quelle BAFU)

> Beton und Mischabbruch gehören zu den 
grössten Fraktionen.

> Mit dem Weiterverarbeiten zu 
Recyclingbeton reduzieren wir den Bauabfall 
und schonen Kiesressourcen

> Damit schonen wir die Landschaft und den 
Kulturraum

10

Materialkreisläufe schliessen (Artikel nachhaltig 
Bauen, B. Sintzel)
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Wie sieht es bei der grauen Treibhausgasbilanz aus?

> Mit dem Betonsortenrechner kann die graue Energie oder die CO2 Bilanz von 
verschiedenen Betonsorten berechnet und verglichen werden.

> Gemäss Betonsortenrechner ist die Bilanz von RC Beton und normalem Beton identisch.

11
Quelle: http://treeze.ch/fileadmin/user_upload/calculators/551-Betonsortenrechner_Planer.htm
(16.09.2019)
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Können die Vorgaben erfüllt werden?

> Rund 1630 Gebäude wurden gemäss Minergie-Eco gebaut, rund 3/4 davon 
mit RC Beton.

> In der Stadt Zürich sind einige Gebäude mit bis zu 100 % Recyclingbeton 
erstellt worden.

> Handhabung von Betongranulat RC C ist ähnlich wie normaler Beton, 
veränderte Eigenschaften beim Einsatz von Mischabbruchgranulat RC M

> Einsatz von RC Beton ist möglich, es braucht innovative Bauherren und 
motivierte Fachpersonen

12
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Innovation

> Wie verwenden wir künftig den Mischabbruch?
> Fertigbauteile mit RC Material fehlen noch, z.B. 

Treppen
> Neue Konstruktionsweisen: Betonplatten als 

Legosteine, 
> Wiederverwendung von ganzen Betonwänden
> Neue Materialkombinationen siehe Forschung 

der ETH, EPFL

13

Mischabbruch



www.eco-bau.ch 18. September 2019

Fragen oder Anregungen

Geschäftsstelle eco-bau
Röntgenstrasse 44
8005 Zürich
www.eco-bau.ch
info@eco-bau.ch

Barbara Sintzel, 
Geschäftsführerin
Tel. 044 241 27 22

14



18. September 2019

Karl Martin
Projektleiter Akquisition Umbau & Renovation 
Deutschschweiz, Losinger Marazzi

• Ich bin stolz auf unser Label
« Chantier Bleu »

Gutes Baustellenmanagement hinsichtlich:
- der Baustellenorganisation, 
- der Berücksichtigung von Umweltbelangen 
- und der Umsetzung von Sicherheitsmassnahmen 

• Mein konkreter Beitrag im 2019 
zum Schliessen der Kreisläufe: 
Organisation und Teilnahme verschiedener Arbeitsgruppen 
zur konkreten Schliessung von Kreisläufen im Bau mit dem 
Fokus Wiederverwendung und kreislauffähiges Bauen



LABELS UND 
NACHHALTIGKEITSSTANDARDS
Blickpunkt Baustoffrecycling Schweiz

Karl Martin, Umbau & Renovation DS



NACHHALTIGKEIT?

“Nachaltige Entwicklung ist Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, 
ohne zukunftigen Generationen die Möglichkeit zu nehmen, ihre Bedürfnisse zu

befriedigen.”

World Commission on Environment and Development, Our Common Future (1987)



NACHHALTIGES BAUEN

Losinger Marazzi hat die vom Trägerverein Energiestadt zertifizierten „2000-Watt-Areale“ 
Greencity in Zürich, Erlenmatt West und Bâleo Erlenmatt (Baufeld A) in Basel, Im Lenz in 
Lenzburg und Opération les Vernets in Genf entwickelt. Hinzu kommt das erste 
nachhaltige Quartier der Westscheiz: Eikenøtt in Gland.

Als Pionier im Bereich des nachhaltigen Bauens sind mehr als 95 Prozent 
unserer Projektentwicklungen zertifiziert. 
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Ich bin heute nicht im Büro.



Ellen MacArthur Foundation



Ellen MacArthur Foundation



Ellen MacArthur Foundation



KREISLAUFWIRTSCHAFT

17.09.2019

Ziele:

• Lebenszyklus der Produkte verlängern 

• Abfälle auf ein Minimum reduzieren

• Erneuerbare Ressourcen verwenden

• Umweltschädliche Folgen vermeiden

Schonung von Mensch und Natur unser 
Leitziel



UNSERE ZIRKULÄRE MISSION

Gemeinsam gestalten wir Lebenswelten für Generationen. 
Stolz übernehmen wir unsere ökologische und gesellschaftliche 
Verantwortung. Als Pioniere ermöglichen wir die 
Ressourcenerhaltung durch kreislauffähige Konzepte und 
verhindern Verschwendung. 

Städte sind unsere Rohstofflager von Morgen. 
Aktiv kreieren wir daraus wertvolle Lebensräume, die von der Natur 
inspiriert sind. Mit flexiblen und modularen Lösungen begleiten wir 
das Zusammenspiel von Mensch und Gebäude über den ganzen 
Lebenszyklus. 



KREISLAUFFÄHIGES
DESIGN

• Nutzen von Demontierbarkeit
• Werte in Betrachtung miteinbeziehen

Potenzial in Material / Bauweise



BEISPIEL R17 WINTERTHUR



HEUTE





Karl Martin, Umbau & Renovation DS
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Erfahrungen aus dem Ausland 
bzgl. Labels
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Nachhaltige Entwicklung

arv-Herbstanlass 2019 / Blickpunkt 

Quelle: www.are.admin.ch
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Fussabdruckmodell

arv-Herbstanlass 2019 / Blickpunkt 

Quelle: www.footprint.ch
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Balances scorecard als Modell aus der Wirtschaft 

arv-Herbstanlass 2019 / Blickpunkt 
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3-Dimensionen-Modell

arv-Herbstanlass 2019 / Blickpunkt 



18. September 2019

Agenda 2030 der Vereinten Nationen –
Beschluss der Ziele für nachhaltige Entwicklung
Weltweite Zielvorgabe für Akteure aus öffentlichem, zivilgesellschaftlichem und 
unternehmerischem Bereich, unter Berücksichtigung der planetaren Grenzen.
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LEED v4 BD+C
Les nouveaux 
critères

Source : cagbc.org



18. September 2019
8

LE CBDCA-QUÉBEC
DEMANDE UN MÉCANISME
DE CONFORMITÉ LEED V4 
EN GESTION DES MATIÈRES
RÉSIDUELLES DE
CONSTRUCTION ET DE
DÉMOLITION
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Globale Materialgewinnung 1970-2017 (Mio. to): 
Biomasse, fossile Energieträger, Metallerze, nichtmetallische Mineralien 

Hauptauthoren: 
Bruno Oberle, Stefan Bringezu, 
Steve Hatfield-Dodds, Stefanie Hellweg,
Heinz Schandl, Jessica Clement.
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Hochwertigkeit der Verwertung & Ressourceneffizienz

10
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Strategie Luxemburg zur Ressourcengewinnung beim 
Gebäuderückbau

arv-Herbstanlass 2019 / Blickpunkt 

Quelle: Dr Christina Ehlert
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Strategie Luxemburg zur Ressourcengewinnung beim 
Gebäuderückbau

arv-Herbstanlass 2019 / Blickpunkt 

Quelle: Dr Christina Ehlert
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Quelle: Dr Christina Ehlert

Strategie Luxemburg zur Ressourcengewinnung beim 
Gebäuderückbau: Ausweitung auf Gemeinden



18. September 2019

Baumaterialienpass dank Digitaltechnologie?



18. September 2019

Vielfalt der Pass-Ansätze und der Standards
Source: Buildings as Materials Banks, Key barriers and opportunities for Materials 
Passports and Reversible Building Design in the current system, 2016
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Blickpunkt 2019
arv-Meinung / arv-News
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Thomas Merz
Inhaber und Verwaltungsratspräsident Merz Gruppe

Präsident arv Baustoffrecycling Schweiz

Vormaliger Präsident VKB Aargau



18. September 2019

Liste Fachberater/-spezialisten (gem. Art. 16 VVEA)

Altlasten 
Ablagerungsstandort

Altlasten 
Betriebsstandort

Gebäudeschadstoffe

Altlasten Unbelastete 
Bauabfälle

Boden Gebäude-
schadstoffe

Fachberater- / Fachspezialisten auf Portal OdA Abfall und Rohstoffwirtschaft

e-Portal für Berater / Spezialisten
d-Sprache:
www.abfall-rohstoff.ch/
Rubrik Berater / Spezialisten

Langue f: 
www.dechet-matiere-premiere.ch
Rubrique Conseillers / Spécialistes

Lingua i: 
www.rifiuto-materia-prima.ch/
Rubrica Consiglieri / Specialisti
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Projekt «Förderung Einsatz Recyclingbaustoffe»
Teilprojekt Qualitätsmanagement & Qualitätssicherung 
 zur Prozessbeherrschung
 zum Etablieren der Gleichwertigkeit 

mit Primärmaterialien
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L’art du propre en ordre en quelques clichés
Die Kunst aufzuräumen mit wenigen Fotos 

 Ursus Wehrli:  Pelouse de piscine / Badewiese 
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L’art du propre en ordre en quelques clichés
Die Kunst aufzuräumen mit wenigen Fotos 

 Ursus Wehrli:  Soupe aux lettres / Buchstabensuppe
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Etablieren der Gleichwertigkeit der 
Recyclingbaustoffe über Qualität 
 Ansatz werkeigene Produktions-
kontrolle (WPK)

• 2 Pilotprojekte mit Zielen “pragmatischer
WPK-Aufbau + schlanke Dokumentation”

• Beratung durch Roland Weiss.
Visuelle Dokumentation d+f durch den arv.

• Erarbeitung Leitfaden, Anleitungen und 
visuelles Infomaterial d+f.

• Infoanlässe für arv-Mitglieder im 2.Q 2020.

arv-Herbstanlass 2019 / Blickpunkt 

Qualitäts-
management
& 
Qualitäts-
sicherung
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Projekt «Förderung Einsatz Recyclingbaustoffe»
Teilprojekt Verwendungs-
empfehlungen für Bauherren,
Planer, Architekten und 
Ingenieure
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Projekt «Förderung Einsatz Recyclingbaustoffe»
Teilprojekt Website www.re-cycling.ch für Politiker, Bauherren, 
Planer (Ingenieure, Architekten), (Rück)BauU und Produzenten

 Mineralische 
Baustoffe

 Altholz
 PVC
 Aushub-/ 

Ausbruch-
material

Leistungsmodell SIA 112
Strategische 
Planung
(Phase 1)

Vorstudien
(Phase 2)

Projektierung
(Phasen 31-33)

Ausschreibung
(Phase 41)

Realisierung
(Phasen 51-53)

gering

hoch sehr hoch

mittel

Ei
nf

lu
ss

En
ts

ch
ei

du
ng

st
rä

ge
r

Klärung, wo und in welchem 
Umfang rezyklierbare
Baustoffe zur Anwendung 
kommen können.

Grobes 
Materialbewirtschaftungs-, 
Logistik- und 
Rückbaukonzept

Wirtschaftlichkeits-
berechnungen.

Wahl der Materialien und 
Baustoffe im Rahmen der 
Projektdefinition.

Nachweise Dauerhaftigkeit, 
Gebrauchstauglichkeit, 
Verfügbarkeit und 
Nachhaltigkeit.

Normen, RiLi und ggf. 
Forschung und 
Entwicklung.   

Ausschreibung der Art, 
Umfang, Massen von 
Baustoffen in Leistungs-
verzeichnissen (idR. NPK)

Erstellung von BeSoBe.

Anforderungen an Produkte 
in Kontroll- und Prüfplänen.

Kontrolle Umsetzung 
Projekt durch Bauleitung 
und UBB.

Einfluss auf Transport- und 
Umleitungskonzepte.

Strategie Baustoffwahl 
festlegen  Nachhaltiges 
Projekt

Zertifizierung oder 
Auszeichnung anstreben 
als Mehrwert / 
Verkaufsargument.

Gesetzgeber / Regulator

Behörden (öffentlich mit Bund / Kantonen / Gemeinden)

Bauherr: öffentlich (Bund / Kantonen / Gemeinden) oder privat

Bauherrenvertreter, Planer, Ingenieure, Architekten 

Bauunternehmer  

RC-/Kies-Firmen

Minergie Eco / Empfehl. KBOB / Fach-HB ASTRA           SIA- und VSS-Normen        CRB-NPK

sehr hoch
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Teilprojekt: Professionelle Filme und visuelle Dokumentation

Kantonsstrasse:
20-30% RC-Asphalt in Deckschicht 
60% RC-Asphalt in Trag-/Binderschicht
Radweg:
80% RC-Asphalt

Projekt «Förderung Einsatz Recyclingbaustoffe»
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Konstitution politischer Beirat – Verstärkte Kommissionen
Interpellation in Arbeit Vielfalt + Regionalität
Über bauenschweiz

arv-Herbstanlass 2019 / Blickpunkt 

Inspektorat Schulung,
telefon. Beratung

RC-Baustoffe Sortieranlagen Inspektorat Altlastensanierung PR & Netzwerk

General-
versammlung

Vorstand

Geschäfts-
führung

Aus- und 
Weiterbildung Spezielle Projekte

Fachkommissionen

Politischer Beirat

Berater Altlasten 
& Bauabfälle
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Konstitution Vorstand ab 22.05.2019
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Laurent Audergon wirkt
als Co-Präsident der OdA…



18. September 2019

… und Projektleiter «BAFU
Art.27 VVEA Aus-/Weiterb.»

Slogan: « Aus der Branche für die Branche » 
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Weiterbildungen, Fortbildungen, Erfahrungsaustausche
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Projekte, Medienberichte, Referate, Interviews
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CO2-Politik
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Danke für die gute Organisation an die Geschäftsstelle
und für deren finanzielle und materielle Unterstützung 
an unsere grosszügigen Sponsoren

arv-Herbstanlass 2019 / Know-How-Forum 
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Freitag 
15.05.2020
in Zürich

arv-Herbstanlass 2019 / Blickpunkt 
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Mittwoch 
16.09.2020
Region Bern

Kombianlass Blickpunkt & Point de mire
« Bedeutung & Erkenntnisse aus der 
VVEA-Vollzugshilfe »

3 1   s5.
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Samstag
03.10.2020
Bern

Offizieller Schlusspunkt        der Ausstellung 
“Mineralische Rohstoffe”       im Bundeshaus
als arv-Anlass im Rahmen des
30-Jubiläums. 

Quelle: Swisskyline.ch, Simon Hartmann & Simone Angelo Loprete
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Blickpunkt 2019
Schlusswort des arv-Präsidenten



 

 

 

__________________________________________________________________________ 

Herzlichen Dank an: 
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Entsorgungsstelle für sämtliche Wertstoffe und Abfälle 

aus Gewerbe und Industrie 

 Sortieren von Abfällen  
 Rückgewinnen von Wertstoffen  
 Wiederverwertung und Entsorgung  
 Ganzjährig von 07.00h bis 17.00h während den 

Werktagen  
 

AREC Abfall Recycling Bern AG  

Betrieb Hubelgutstrasse 8-10 

3048 Worblaufen  

www.arecag.ch  

 

http://www.arecag.ch/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Teilnehmer Firma

Matthias Anliker A. Leiser AG

André Bucher AA Protun AG

Meik Romer Aatest Romer GmbH

Toni Barmettler AGIR AG

Tina Haagen Agir Umwelt AG

Danny Langenberg AIK Technik AG

Martin Seifert Amt für Natur und Umwelt

Christian Marchesi Amt für Natur und Umwelt (GR)

Lydia Frey Amt für Umwelt Kt. St. Gallen

Philipp Moosmann Amt für Umwelt Kt. St. Gallen

Serge Montani Amt für Umweltschutz und Energie, Kanton Basel-Landschaft

Michael Stämpfli Amt für Wasser und Abfall

Tamara Lema Amt für Wasser und Abfall

Martin Moser Amt für Wasser und Abfall Kanton Bern

André Oberholzer ARAG Bau AG

Matthias Nussbaumer ARAG Bau AG

Beat Marty ARBA Recycling AG

Stefan Häuselmann AREC Abfall-Recycling Bern AG

Jürg Häuselmann AREC Abfall-Recycling Bern AG

Laurent Audergon arv Baustoffrecycling Schlieren

Sophie Hartmann arv Baustoffrecycling Schlieren

Helene Siegrist arv Baustoffrecycling Schlieren

Yann Huet arv Baustoffrecycling Schlieren

Raffael Koller Avesco AG

Samuel Heger B+S AG

Florian Dolder B+S AG Zürich

Paul Weiss Baustoff Freiamt AG

Christoph Stalder Baustoffcenter Birr AG

Stephan Wüthrich Berner Fachhochschule BFH

Dominique Meier Bieri-Tenta AG

François Stocker Birchmeier + Kies + Beton AG

Ansgar Blöchlinger Blöchlinger AG

Cornel Blöchlinger Blöchlinger AG

Felix Solcà BSL Baustofflabor AG

Salome Schläfli Bundesamt für Landestopografie swisstopo

Laure Gauthiez Putallaz Bundesamt für Strassen

Dominik John CSD Ingenieure AG

Sebi Binzegger Debag AG Zürich

Josef Binzegger Debag AG Zürich

Erwin Bieri Düring AG Ebikon

Martin Preisig Eberhard Bau AG

Hans Brugger Eberhard Recycling AG

Lars Schudel Ecosens AG

Josephine Reichlin Ecosens AG

Andreas Leemann EMPA

Guillaume Habert ETH Zürich

Alexander Scheidegger FHS St. Gallen

Lars Knechtenhofer FRIEDLIPARTNER AG

Bruno Schmid FRIEDLIPARTNER AG

Raoul Zengaffinen Gebr. Zengaffinen AG



Roland Egli Gebrüder Egli Maschinen AG

Otmar Schmid Gebrüder Egli Maschinen AG

Igor Bakovic Gebrüder Egli Maschinen AG

Samuel Graber Gebrüder Egli Maschinen AG

Ertan Keskin Gebrüder Egli Maschinen AG

Daniel Schwager Gebrüder Egli Maschinen AG

Karin Scherz GEOTEST AG

Hannes Hartung-Hofmann GEOTEST AG

Peter Spillmann GEOTEST AG

Yavan Grepper GETAG Entsorgungs-Technik AG

Maurizio Mannarelli GETAG Entsorgungs-Technik AG

Frank Dätwyler GETAG Entsorgungs-Technik AG

Marcel Ackermann GETAG Entsorgungs-Technik AG

Pius Imholz GIPO AG

Andreas Wartenweiler Grimm & Schmid AG Recycling

Andreas Klingels Gurtner Baumaschinen AG

Christian Gurtner Gurtner Baumaschinen AG

Chrisitan Haldimann Haldimann AG

Léonard Garo HEIG-VD

Kathleen Hofmann Holcim Schweiz AG

Andreas Suter Holz-+Stockrecycling AG

Georg Gestrich ilu AG

Daniel Godic Im-Hof AG

Franziska Edelmann Im-Hof AG

Roger Rütti IMP Bautest AG

Philippe Donzé Informaticon AG

Daniel Geissbühler Informaticon AG

Patrik Affentranger IPSO ECO AG

Niklaus Renner IPSO ECO AG

Raphael Hofer JAVA Rückbau+Recycling AG

Felix Hofer JAVA Rückbau+Recycling AG

Olga Paperna Kanton Aargau

Stefano Bradanini Kanton Aargau

Samuel Boll Kästli Bau AG

Alfred keller Kästli Bau AG

Andreas Hüttiger Keller Lufttechnik AG

Beat Minder KIBAG Baustoffe

Florian Minder KIBAG Baustoffe

Daniel Keller KIBAG Management AG

Urs Fischer KIBAG RE AG

Kurt Morgan KIBAG RE AG

Enver Fazlija KIBAG RE AG

Sabine Körner KIBAG RE AG

Alber Andreas KIBAG RE AG

Michael von der Crone KIBAG RE AG

Benjamin Rickli KIBAG RE AG 

Paul Eggimann

Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane der öffentlichen 

Bauherren

Thomas Galfetti Landesgeologie - Bundesamt für Landestopografie swisstopo

Lionel Lathion Lathion Carrières et Garages SA

Stephan Eisenegger Leisibach Entsorgung AG



René Klaus Liebherr-Baumaschinen AG

Marcel Hartl Liebherr-Baumaschinen AG

Daniel Grossenbacher Liebherr-Baumaschinen AG

Reto Studer Liebherr-Baumaschinen AG

Mathias Meier Logbau AG

Cyrille Veron Losinger Marazzi SA

Markus Renggli Lötscher Tiefbau AG

Marco Casillo Lötscher Tiefbau AG

Roman Lötscher Lötscher Tiefbau AG

Kurt Furrer Lötscher Tiefbau AG

Daniel Hager LPM AG

Kurt Marti Makies AG

Lehmann Benjamin Marti AG Solothurn

Sauser Beat Marti AG Solothurn

Ivan Baumann Marti AG Solothurn Baustoffpark Walliswil""

Matthias Schwestermann Marti Infra AG

Manfred Schoger Marti Infra AG

Torsten Stockmann Meier Söhne AG

Kurt Rüegg Merz Gruppe

Dominik Suter Merz Gruppe

Thomas Merz Merz Gruppe

Dominik Jenny M-Z Entsorgungs-Management AG

Pascal Koch pegeol AG

Michael Essig Probst Maveg AG

René Schneider RESAG Recycling

Fabian Mombelli REWAG Regio-Wiederverwertungs AG

Jürg Gerber Seematter AG

Elvira Bieri Société Générale de surveillance SGS

Manfred Wyss Stahl Gerlafingen 

Hans Berchtold Stahl Gerlafingen AG

Stefan Eberhard stefan eberhard ag

Hans Zurbrügg Swiss Krono

Balz Solenthaler TAFE - Trägerverein Ausbildung Fachpersonal Entsorgungsanlagen

Lukas Bäurle Tecnotest AG

Martin Feldmann TIT Imhof AG

Thomas Imhof TIT Imhof AG

Beat Ruchti Vigier Management AG

Flurin Vils Wanner AG Solothurn

Stefan Kohler WERAG Wertstoffe aus Rückbau AG

Daniel Schwab WERAG Wertstoffe aus Rückbau AG

Katharina Villa wkp Bauingenieure AG




